
Sonntagsblat, e eEepedittan uterrae Nr. 28 e Sonn agsbla u 25 Pfg. durch die Poſt.

ben R 203. Donnerstag den 25. Dezember. 1879.
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Abonnements preis:es

Da werde voll Bank der Bedrängken gedacht,
Die heiße Thränen geweint!
Chriſtkindlein, ſo werde dein Wiegenkag
Gefeiert von Eltern und Kindern
Wie ſelig, des Anglücks zündenden Schlag
And der Armuth Gualen zu lindern! Th. Gesky.

Der Feiertage wegen
erſcheint die nächſte Nr.
dieſes Blattes erſt amSonntag den 28. Dezember.

Abonnements-Einladung.
Unſere geehrten Abonnenten machen wir

auf den bevorſtehenden Quartalswechſel mit
der ergebenen Bitte aufmerkſam, die Er

neuerung des Abonnements rechtzeitig zu
bewirken, da bereits nach dem 28. d. M.
die Poſt eine Gebühr für Nachbeſtellung
erhebt.

anſtalten,
Neue Abonnements nehmen alle Poſt

Poſtboten, unſere Expedition
u und die Colporteure entgegen.

vnlranhitt

9,

pro

Tuüpfelchen entſpricht

Meinungen.

Der Abonnementspreis beträgt wie bis
her pro Quartal 1 Mark bei Abholung,

l Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
l Mark 25 Pf. durch die Poſt.

ſage VII

üUnreiſe vielfach noch in den Wählerſchaften ſelbſt

m

Nochmals die Magdeburger Wahl.
Die Vorgänge bei der Reichstagswahl in Magde

burg liefern wiederum den Beweis, welche politiſche

größerer Städte herrſcht.
Jeder Staatsbürger ſücht natürlich bei den

Wahlen den Grundſaätzen, welche er für ſeine und
der Geſammtheit Wohlfahrt am foörderlichſten hält,
den möglichſt correcten Ausdruck zu geben. Daß
der Gewählte ſeinen Grundſätzen bis auf's kleinſte

wird er ſelten erreichen
können; denn ſchon innerhalb jeder Partei giebt
es über nebenſächliche Fragen abweichende

Man kann ſagen, daß ſchon der
Beitritt zu irgend einer politiſchen Partei in den
meiſten Fällen ein Compromiß iſt. Ein ſelbſt

ſtändig denkender Menſch wird ſeine Ueberzeugung
kaum in allen Fragen in irgend einem Partei
Programm ganz genau wiedergegeben finden man
ſchließt ſich der Partei an, deren Programm in

den meiſten und beſonders in den wichtigſten Vertrauensmännern derſelben hat am Freitag be
Fragen der eigenen Ueberzeugung entſpricht oder
am nächſten ſteht.
Wahlkreiſes derſelben Partei angehört, da könnten
ſelbſt die verſchiedenen Nüancen dieſer Partei ſich
ohne Schaden bekämpfen, wenn nicht jeder Wahl
kampf eine Erbitterung zwiſchen den Kämpfenden
erzeugte, welche immer böſe Folgen für die Zu

Bei der Zerriſſenheit unſeres Partei
weſens giebt es ſolche Wahlkreiſe in Deutſchland
aber faſt gar nicht, nur das Centrum hat eine

kunft hat.

Anzahl von Wahlkreiſen, welche ihm in jedem
Falle ſicher ſind, geſtatter ſich aber doch faſt nur
in einzelnen bayriſchen Wahlkreiſen einen Wahl
kampf zwiſchen den „Gemäßigten“ und den
„Extremen“, det ſelbſt dort nicht ohne Schaden
für die Partei iſt. Jn den übrigen und be ſonders
in den ſtädtiſchen Wahlkreiſen fallen ſolche Mög
lichkeiten fort, es ſind meiſt 3, 4, 5 bis 7 Par
teien, die erbittert um den Sieg ringen Hier iſt
es geboten, daß die Parteien, welche auf gemein
ſamem Boden ſtehen, ſich von vornherein dem ge
meinſamen Gegner gegenüber zuſammenzuthun und
über eine Candidatur verſtändigen. Für die
Liberalen wird dies überall geboten ſein, wo ein
konſervativer, mehr noch wo ein ultramontaner
oder ſozialdemokratiſcher Candidat Vortheil aus
einem Zwiſt unter den Liberalen ziehen könnte.
Iſt dies bei der erſten Wahl nicht zu erreichen,
wollen bei dieſer die einzelnen liberalen Fractionen
durchaus ihre Stärke meſſen, ſo muß von vorn
herein dahin gewirkt werden, daß der Wahlkampf
zwiſchen den näher ſtehenden Parteien ſich nicht
verſchärft, man muß die Wähler von vornherein
darauf vorbereiten, daß ſte im Falle einer engeren
Wahl dem anderen liberalen Candidaten ihre
Stimme geben.

Jn Magdeburg haben die Nationallibe
ralen ſo gehandelt. Sie haben ſchon vor der
erſten Wahl erklärt, daß ſie dem Candidaten der
Fortſchrittspartei Herrn Eiſenbahndirector Büchte
mann ihre Stimmen geben würden, falls dieſer
mit dem Sozialdemokraten Viereck auf die engere
Wahl kommen ſollte. Anders die Magdeburger
Fortſchrittspartei. Eine Verſammlung von

Wo die große Mehrzahl eines
ſchloſſen, ihren Parteigenoſſen zu empfehlen, bei
der bevorſtehenden Stichwahl zwiſchen dem National
liberalen Weber und dem Sozialdemokraten Viereck

„ihre Stellung nach ihrem eigenen Er
meſſen zu nehmen.“ Die Herren haben ſich
dabei nicht von politiſchen Erwägungen und
uicht von dem Bewußtſein politiſcher Verantwort
lichkeit leiten laſſen, ſonſt müßten ſie den national
liberalen Candidaten, wenn auch nach ihren Grund
ſätzen nur als „das kleinere Uebel,“ den Wählern
einpfohlen haben, wie auch einige fortſchrittliche
Redner in jener Verſammlung ausführten. Bei
der Mehrzahl der fortſchrittlichen Vertrauens
manner hat die perſönliche Laune den Aus
ſchlag gegegeben dieſe Herren haben aber eine
ſchwere Verantwortung auf ſich genommen, denn
ſte haben dadurch indirect für die Wahl des
Sozialdemokraten gewirkt

Die Magdeburger Konſervativen haben einen
ähnlichen Beſchluß gefaßt wie die Fortſchritts
partei. Jm Uebrigen geben die Konſervativen ein
beherzigenswerthes Beiſpiel, indem ſte ſich von
Stöcker und Strofſſer bis zu v. Köller und
Graf LimburgStirum zu einer Fraction zu
ſammengethan haben, ſo groß die Unterſchiede
zwiſchen der Stellung dieſer Männer ſonſt auch
waren. Wenn bei den Liberalen die Kämpfe und
Zänkereien zwiſchen den einzelnen Fractionen oder
„Flügeln“ fortgeſetzt werden in einer Zeit, wo ſie
auf einer Seite von den Konſervativen, auf der
andern von den Sozialdemokraten hart bedrängt
werden, ſo würde dies eine traurige Ausſtcht auf
die Zukunft eröffnen.

Volikiſche Aeberſicht.
Der Bundesrath hat in ſeiner vorgeſtrigen

Plenarſitzung alle dringlichen auf den mit dem 1.
Januar in Kraft tretenden neuen Zolltarif bezüg
lichen Vorlagen, das amtliche Waarenverzeichniß
u. ſ. w., erledigt. Da eine genaue Prüfung der
Vorlagen bei der Kürze der Zeit unmöglich war,
hat man ſich mit dem Vorbehalt begnügt, daß
Abänderungen auf Grund weiterer Erfahrungen
in der Folge getroffen werden können. Jm Uebrigen



wird der Zollausſchuß noch auf lange hinaus mit
der Erledigung der auf den Zolltarif und die Aus
führung deſſelben bezüglichen Eingaben ſich zu be
ſchäftigen haben. Der Umſtand, daß die zahl
reichen Eingaben wegen Suspendirung der Ge
treidezölle im Bundesrath noch nicht zur Berathung
gelangt ſind, wird nicht ungünſtig gedeutet; die
Frage ſoll unmittelbar nach den Ferien zur Dis
cuſſton geſtellt werden.

Nachdem die allgemeine Aufregung in Oeſter
reich nach Annahme des Wehrgeſetzes ſich kaum
gelegt, zeigt ſich ſchon wieder eine neue Wolke am
parlamentariſchen Horizont Zisleithaniens. Die
Czechen haben beim Kaiſer und beim Miniſterium
ein Memorandum eingereicht, worin ſie ihre natio
nalen Forderungen präziſiren, auf deren Derch
ſetzung ſie im Namen der ſprachlichern
rechtigung des Czechenthums mit dew a
in Böhmen, Mähren und Schleſien
Wiener Zeitungen commentiren dar t
zwar ohne nationale Voreingenommenhen chlich
aber geſtatten ſie ſich eine Freiheit der Kritik, die
den Urhebern des Documents ſchwerlich gefallen
wird, ſo berechtigt ſie an und für ſich auch ſein
mag. Selbſt die „Preſſe“ fen. gzechiſchen
Publikation den Vorwurf der J yrität nicht
erſparen ſie beklagt es, daß regung der
Bevölkerung nicht zur Ruhe komme und die poli
tiſche Discuſſton, anſtatt zur Exrötterung frucht
bringender, wirthſchaftlicher, auf das Schaffen be
rechneter Maßnahmen immer und immer auf das
Feld unfruchtbarer, ſinnverwirrender Fragen hin
übergedrängt werde.

Die Kriſis in Frankreich bietet eine der merk
würdigſten politiſchen Erſcheinungen dar. Zwei
mal im Laufe von 14 Tagen hatte das
Miniſterium Waddington anſcheinende Siege im
Abgeordnetenhauſe davongetragen, Triumphe, die
freilich für die Kenner franzöſiſcher Verhältniſſe
nur als Scheinſtege gelten Konnten. Jnzwiſchen
hat das Miniſterium trotz SDertrauensvota
ſeine Entlaſſung gegeben und nun ſtellt ſich erſt
recht die große Schwierigkeit dar, ihm entſprechende
Erſatzmänner zu ſichern. Zuerſt kam der geniale
Bautenminiſter Freycinet in Frage. Der ſollte das
neue Cabinet bilden. Aber wie jetzt aus Paris
telegraphiſch gemeldet wird, hat Freycinet den Auf
trag zur Bildung eines neuen Cabinets nicht an
genommen. Präſident Grevy erſuchte in Folge
deſſen Waddington, Präſident des Miniſterconſeils
zu bleiben und eine Reorganiſaion des Cabinets
vorzunehmen. Waddington bat um Bedenkzeit und
richtete dann die Aufforderung an den Präſidenten
Grevy, den Finanzminiſter Say mit der Bildung
eines neuen Cabinets zu beauftragen. Warum,
ſo muß man ſich zunächſt fragen, warum hat
Freycinet abgelehnt Augenſcheinlich nur um des
willen, weil es ihm nicht gelang, ſeine radicalen
Freunde Briſſon und Genoſſen zu bewegen, in ein
Cabinet einzutreten, welches nach wie vor auch
ſehr gemäßigt republikaniſche Elemente, wie ſte
Waddington und Leon Say repräſentiren, enthalten
ſollte. Freycinet hatte unter dieſen Umſtänden ganz
recht, ſich vorläufig auf die Cabinetsbildung nicht
einzulaſſen. Er kann ſicher ſein, daß ihm dieſe
Anfgabe nicht entgeht. Wenn nun, auf Wad-
dingtons Rath, der Finanzminiſter Leon Say die
Präſidentſchaft des Conſeils übernehmen ſoll, ſo
iſt das nur ein ſehr klägliches Aushilfsmittel,
welches durchaus nicht geeignet erſcheint, eine
Dauer verſprechende Cabinetebildung herbeizuführen.
Leon Say ſteht politiſch auf demſelben gemäßigten
Standpunkt, wie Waddington, der eben abgeht,
weil ſeine Perſönlichkeit als Miniſterpräſident den
entſchiedenen Republikanern keine genügende Bürg
ſchaft für ſein energiſches Vorgehen gegen die
monarchiſchen und konſervativen Strebungen in
der Beamten und Richterwelt verleiht. Es iſt
vorauszuſehen, daß über kurz oder lang, ſelbſt wenn
das Proviſorium noch einige Tage dauern ſollte,
die radicalere Richtung unter Freycinet doch wieder
die Oberhand behalten, und daß dann ein homogenes
Miniſterium der Schattirung FreyeinetBriſſon, trotz
des inneren Widerſtrebens des Präſidenten Grevy,
ſich bilden und unter Gambettas verſchwiegenein
Patronat für eine Weile die Geſchicke Frankreichs
leiten dürfte. Welche Folgen dies für die aus
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iſt, wird Nachts ſtärker. Die Bruſtſchmerzen haben
nachgelaſſen.

techniſche Unterrichtsweſen zur Seite zu ſtellen.

wir für heut ununterſucht laſſen, jedenfalls haben
wir Deutſche alle Urſache, auf dem qui viye!
zu ſtehen.

Die Lage der Engländer in Afghaniſtan hat
ſich etwas gebeſſert. Gegenüber den energiſchen
Offenſtvbewegungen der engliſchen Truppen halten
ſich die Afghanen vorſichtig in ihren gedeckten
Stellungen und beſcheänken ſich die Kämpfe der
letzten Tage auf kleine Scharmützel der vorrücken
den Verſtaärkungscolonnen. Aus der Capſtadt
wird die Eroberung des Forts des Häuptlings
Secocoeni gemeldet.

Die offiziellen Bulletins aus Cannes über das
Befinden der Kaiſerin von Rußland lauten
nicht ſehr beruhigend. Das letzte vom 21. d. M.
meldet: Jhre Majeſtät die Kaiſerin verbrachte die
letzte Nacht weniger befriedigend als die vorher
gegangene. Der Huſten, welcher am Tage ſchwach

Das Fieber iſt im Abnehmen be
griffen.

Die Verhandlungen der türkiſch griechiſchen
GrenzregulirungsCommiſſion ſind in Folge des
ausgezeichneten Verſchleppungsſyſtems der Pforte
auf dem Punkte angelangt, von den griechiſchen
Commiſſarien abgebrochen zu werden.

Daſſelbe Uebel hat betr. der Frage der Ueber
gabe Guſſinjes in Montenegro eine ſtets
wachſende Gereiztheit hervorgerufen und wird das
tapfere Bergvölkchen nur noch durch den Einfluß
der Großmächte von gewaltſamen Schritten gegen
die Türkei abgehalten.

Deutſchland

(Unſer Kaiſer) hat, wie die „Prov.
Correſp.“ meldet, in der vergangenen Woche ſich
unausgeſetzt den Regierungsgeſchäften gewidmet und
angeſichts des Weihnachtsfeſtes in vielen hieſtgen
Handlungen Einkäufe befohlen. Das Weihnachts
feſt ſoll auch in dieſem Jahre im Kreiſe der könig-
lichen Familie im Palais des Kaiſers gefeiert
werden.

(Fürſt Bismarch) hat ſeine Reiſe nach
Berlin verſchieben müſſen. Schon ſeit einiger Zeit
hat ſich in den Kreiſen der höheren Geſellſchaft das
Gerücht verbreitet, daß das Befinden des Fürſten
ſich verſchlimmert habe das Gerücht hat neuer
dings Beſtätigung gefunden. Starke rheumatiſche
Schmerzen beläſtigen den Reichskanzler in dem
Maße, daß er ſich nicht bewegen kann und auch
pſychiſch darunter zu leiden hat.

Eiſenbahngeſetz.) Der „ReichsAn-
zeiger“ veröffentlicht unterm 22. d. das Geſetz be
treffend den Erwerb unſerer Privateiſenbahnen für
den Staat. Daſſelbe trägt das Datum des 20.
Dezember und füllt nicht weniger als vier Spalten
des amtlichen Blattes.

Sachverſtändigen Commiſſion.)
Jm vorigen Jahre hat das Abgeordnetenhaus die
Staatsregierung aufgefordert, dem Cultusminiſterium
eine ſtändige SachverſtändigenCommiſſton für das

Wie man uns mittheilt, hat die Regierung dieſer
Aufforderung entſprochen und Gelehrte ſo wie
Großinduſtrielle in die Commiſſton berufen.

(Tm preußiſchen Abgeordneten

anders zu erwarten war.

e n der Regierung auch der katholiſche
Schulrath. Wanjura theilnahm und in der die
abermalige Umwandlung der paritätiſchen Schulen
in confeſſtonelle beſchloſſen wurde. Knaben und
Mädchen werden jetzt dort wahrſcheinlich wieder
wie früher, bis zum 14. Lebensjahre Ruſammen
unterrichtet werden müſſen.

(Abfertigung.) Die freikonſervallve
„Poſt“ theilt anläßlich der Elbinger Schuldebatte
nach rechts hin die folgenden wohlgezielten Hiebe
aus „Wenn die „KreuzZeitung“ bezweifelt, daß

daß man in den Reihen der freikonſervaliden
Partei den Schlußantrag Herrn v. Rauchhaupt
als ein der Würde und des Tacts völlig bares
Manöver anſteht, um unliebſame Aeußerungen ab
zuſchneiden. Jm Uebrigen iſt es für die Stellung

vativen Partei charakteriſtiſch, daß gerade Herr
v. Rauchhaupt den Schluß beantragte und damit
Herrn Stöcker als den legitimirten Vertreter der
konſervativen Partei proclamirte. Wie die auf
völlige Ueberantwortung der Schule an die Kirche
gerichteten Ausführungen dieſes Redners mit dem
neukonſervativen Wahlprogramm vereinbar ſind, iſt
für den gewöhnlichen Sterblichen allerdings ein
Räthſel.“

Deutſche Plantagengeſellſchaft)

täten gebildet hat.

wird. Bei Abgang des Berichts war die deutſche

noch nicht ganz fertig geſtellt.

Tage beſtimmt erwartet.

ſtände über dem Mittel, ein kleiner Theil ſogar

mehrfach ſtattgefunden. Durch den Geſchmack der
Ausſtellung ſollen namentlich die Erzeugniſſe unſerer
Möbelinduſtrie und Weißzeuginduſtrie großen Bei
fall errungen haben. Der Bericht bedauert das
Fehlen der Neuſtlber und Alfenideinduſtrie, deren
Erzeugniſſe den aus anderen Ländern ausgeſtellten
Fabrikaten ſehr wohl hätten zur Seite treten

ſich eröffnen könnten.

Provinz und Umgegend.
Bei der am Dienſtag in Magdeburg ſtatt

haus) iſt die Entſcheidung in der Elbinger gehabten Stichwahl zum Reichstag zwiſchen dem
Simultanſchulfrage ſo ausgefallen, wie nicht nationalliberalen Candidaten Dr. Max Weber

Was aber nicht er Berlin und dem Sozialdemokraten ViereckLeipgig
wartet werden konnte, das war, daß der liberalen hat erſterer 8453, letzterer 7308 Stimmen erhalten.
Minorität das Wort ſo zeitig abgeſchnitten wurde. Dr. Weber iſt alſo mit einer Majorität von 1145

den Standpunkt der Liberalen gehäuft, es wurde

gründete Klagen herausforderte.

wärtige Politik der Republik haben würde, wollen neten Verſammlung ſtattgefunden an welcher auf

W

Es wurden eine große Menge Vorwürfe gegen Stimmen gewählt.
Von der Locomotive des am 22. d. gegen 5

dieſen aber die Möglichkeit genommen, dieſelben ge Uhr durch Köſen fahrenden Schnellzuges ſprang
bührend zurückzuweiſen. Während der ganzen Zeit der Reif eines Rades, als der Zug den Damm
des Kulturkampfes iſt niemals dem Centrum gegen neben Lengefeld paſſirte. Ein Stück des Reifens
über ſo rückſichtslos verfahren worden, obgleich flog mit ſolcher Kraft gegen ein naheſtehendes
dies die Geduld der Mehrheit häufig durch unbe Haus, daß ein Felgen der Wand durchgeſchlagen

zusfo Inzwiſchen ge wurde. Die auf dem anderen Gleiſe beſchäftigten
ſchieht weiter gegen die Simultanſchulen, was ge Streckenarbeiter ſprangen bei Wahrnehmüng d
gen ſie geſchehen kann. In dem an der Danziger furchtbaren Knalles die Böſchung hinunter Da
Bucht gelegenen weſtpreußiſchen Städtchen Putzig der Unſall an einer Stelle geſchah, wo die Bahn
wurden vor drei Jahren auf Wunſch der Re viel Fall hat, konnte der Zug nicht. ſogleich zum
gierung die dortigen confeſſtonellen Schulen zu Stehen gebracht werden und fuhr dann langſam
paritätiſchen vereinigt. Neuerdings haben einige in den Bahnhof ein. Eine andere Maſchine be
Ultramontane dagegen petirt; am 18. d. M. hat förderte den Zug weiter. Anderweitige Folgen hat
nun eine combinirte Magiſtrats und Stadtverord der Unfall glücklicherweiſe nicht gehabt.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

der Schlutz der Discuſſton den Freikonſervatiden
unerwünſcht war, ſo mag ſie ſich geſagt ſein ſaſſen,

der früher neukonſervativen Mitglieder der konſete

Aus Berlin kommt die erfreuliche Mittheilung
daß ſich zur Uebernahme der Beſitzungen der „Deut
ſchen Handels und Plantagen Geſellſchaft auf den
SüdſeeIJnſeln“ definitiv ein Berliner Conſortium
von einflußreichen und bewährten Finanz Kap

(Deutſche Ausſtellung in Sidney)
Nachdem bereits vor einiger Zeit von dem als
Reichscommiſſar in Sidney verweilenden Geheimen
Regierungsrath Reuleaux auf telegraphiſchem Wege
eine kurze Nachricht eingegangen war, welche den
deutſchen Ausſtellung in Sidney einen befriedigenden
Erfolg in Ausſicht ſtellte, iſt nunmehr ein vom
9. October datirter amtlicher Bericht eingelaufen
durch welchen die frühere Mittheilung beſtätigt

Abtheilung gleich den Abtheilungen anderer Länder
Der Abſchluß der

Herſtellungsarbeiten wurde aber für die nächſten
Nach Angabe des Be

richts fand die deutſche Ausſtellung eine täglich
ſteigende Anerkennung in der That ſtehe auch der
überwiegend größte Theil der Ausſtellungsgegen

ſehr hoch. Auch Verkäufe hatten bereits damals

können und in Auſtralien einen ergiebigen Markt
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Logis-Vermiethung.
Ein Logis (1. Etage), iſt im Ganzen dder getheilt zu

vermiethen und Oſtern zu beziehen

m Preußerſtraße 18.beſſ i M Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche
h und Zubehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen.

H. Müller, Dom 4.
b Eine Erkerwohnung, für einzelne Leute, iſt zu ver
binget S miethen und Oſtern zu beziehen

wohin gr. Ritterſtraße 25.Die Buchhandlung von

er n empfiehlt ſich hiermit zur Beſorgung sämmtlicher
Journale und Zeitschriften, insbeſondere des Da-

we Auf Land u. Meer, Romangeitung, Kladderadatseh.
lußetnn Bazar, Modenwelt, IIIustrirte Frauen Zeitung,

ed für h Westermann's NMonatshefte, Deutsche Jugenä

i n e Schlittäß guh D chli nanbäge min n werden ausgeliehen bei

L. Hoffmann, gr. Sixtiſtraße Nr. 9.

tn Fu nehen F. So Anfag 8 Uhr.

Den 1. und 2. Feiertag
Auftreten der Tyroler-Gesellschaft Wanker

aus dem Innthale (6 Perſonen) im Nationalcoſtum.
Kaſſenpreis 50 Pf.

Billets (3 Stück 1 Mark) ſind vorher bei den Herren Wieſe und
Wilhelm Graul.

n v. Ruudh,

De Gartenlaube, IIIustrirte Zeitung, Ueber ungnt ckel zu haben.

aufs Reichhaltigſte complettirt und dürften ſi

D a m G
mache ich auf meinen großen Vorrath in

Lederſtiefeln mit Gummizug
aufmerkſam. Derſelbe iſt durch einen bedeutenden Poſten nur guter Waare aus einer Concursmaſſe

ch dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben laſſen.

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. 1.
kte,d n Laubſäge-Utenſilien,
e Wertzengbretter,
n n Wertzeugkaſten und Schränke

für Erwachſene und Kinder

n empfieht C. F. Meiſter

eulihe en Ein MunderJerline C
ten nan

der Jnduſtriel!!
Für den wirklich fabel

haften Preis von

1 D. 20
liefere ich eine

ing in S
Jeit von du

ln gehende Taschenuhrclegraphſſtn ſammt eleganter Uhrkette.
n wnr, Die Uhr iſt oben beim Ring
einen beſt
nunmehr n

De ohne Schlüſſel
aufzuziehen. 5NB. Man wolle die Uhr nicht etwa mit
einer ſogenannten Bieruhr verwechſeln, ſondern
dieſelbe iſt wirklich gangbar und iſt derts war de h coloſſale Abſatz der ſprechendſte Beweis für die

gen andern fabelhafte Billigkeit! er Ah Bei Einſendung von Mark 1,50 per Poſt
anweiſung oder in Briefmarken wird franco

Abonnements -Minkadung auf

Illuſkrirke Hamen unck MoclenZeikung.

Jährlich erſcheinen

DER BAZAR
Abonnewmentspreis vierteljährlich 22 II. (3 ſres. 35 e. in Oesterreten naon Cours),

24Nummernm. Moden u. Handarbeiten, 24 Hupplemente, 500 Schnittmuſter,

24 Nummern mit Unterhaltung, 24 Heilagen.

W 15 colorirte Modenbilder.

auf Wunſch Probe Nummern zur Anſicht

ſt geſandt incl. Emballage. Nachnahme un
Angabe frankirt.
lung e Bei Beſtellungen auf 5 Uhren wird l gratis
Cha ſe S Segeben. H. Sgönſeldt, rin S.n Gitſchinerſtraße 5.
fleiner M

m t Prillen und Klemwmer,
den Gut Dhermometer, Barometer, Reißzeuge e. in großer
Erzeugnſſ n Auswahl bei

iſt un F. Oehler, Optikus, Burgſtraße 9.

riht ba t A 7dine C u S Rzeige.
dern an

S Hiermit zur gefälligen Nachricht, daß ich mein
agehgu Tabak und Cigarrengeſchäft, verbunden

mit Victualienhandlung, von Hirtenſtraße
Nr. nach Unteraltenburg Nr. 1, yis à vis
ngegen Wernicke's Reſtauration verlegt habe.
dagdedun Unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienun
e juſt bitte ein geehrtes Publikum, das mir bisher ge

Nu M ſchenkte Vertrauen auch auf mein neues Geſchäf
e Hat gütigſt übertragen zu wollen.

Ein Wunder der Induſtrie!!
Einzig und alleinige
UhrKkKette

in echt amerikanischem Christor.

Metalles, welches sich nie verändert; diese

allein machen und beim grossen Publikum ein- einladet
zuführen wünschen, hat doch einen reellen

Werth von 4 Mk. Sie wird Ihnen aber verkauft
für den wirklich fabelhaften Preis von

Alle Puchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Beſtellungen

auf dieſe beliebteſte und weltverbreitete Moden Zeitung enkgegen; erſtere liefern

igina

zu Or

A

PostaurantHerzogbhristian,

Empfehle zu den Feiertagen meine
Sie dem Eolde Sleichgestellt werden, durch Localitäten für Damen und Herren, außer

die Feinheit der Arbeit und die Güte des meinem bekannten Riebeck ſchen Lagerb er
Kann Kosthare Kette, welche wir bekannt zu ein Schoppen Elſäßer, wozu ergebenſt

hochachtungsvoll

Rob. Eckardt.
ar

damit alle Welt von der Gelegenheit profitiren und
diesen Gegenstand beurtheilen möge. Ausserdem
erhält Jeder, der diese Kette Kauft, als Geschenk

I. ein Paar Ohrringe, 2. ein Paar Manschetten-
Knöpfe, 3. einen versilberten Fingerhut, 4. eine
Busennadel oder eine Nadelbüchse, 5. einen Finger-
xing mit Stein, 6. eine Damen-Halskette, 7. ein
schönes Kreuz oder Medaillon, dazu.

Bei Einsendung von Mk. 1,30 per Postan-
weisung oder in Briefmarken wird franco gesandt
incl. Emballage! Nachnahme unfrankirt. Für
3 MK. 3 Collectionen fre.

H. Schönfeld, Berlin SW., Gitschinerstr. 5.

ſtatt, gegeben von dem Muſikchor der Königlichen Unter
offizierſchule aus Weißenfels, r nen des Capell

j j iſters Herrn Timpernagel. Anfang des erſten aalifax Acme Club Schlittschuhe et Sperrſis und 1. Plah die Halfte.fa Nachmittags 4 Uhr und des zweiten Abends 8 Uhr. Billets im Vorvertauf: Sperrſitz 75 Pf. und 1. Platz
50 Pf. ſind bei den Herren A. Wieſe und Jungnickel

Rischgarten.
Heute zum erſten Weihnachtsfeiertag finden ſpenſter Pantomime, betitelt:

zwei Militair- Concerte

Ferdinand Weiſe.

Stimme en Hochachtungsvoll
un Bruno Hofmann.An Schlittschuhe in Holz
ch mit und ohne Riemen,n Pat. Schraubensehlittschuhe
zit n für Damen und Herren,
en u

C. B. Meister-
nun Adress- und Visitenkartenß phun

an wo h eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell Anfang 4 Uhr.

ich

O SDen zweiten Weihnachtsfeiertag W Ball.
Muſik vom Trompeter-Corps.

dere n nd die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter
weit uchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager beihab v Rößner, gr. Ritterſtr. 28. im
lage

Für HlIeischbeschauer Freiwillige Feuerwehr
(Dionter-Conpagnie).

Im Casinmo- Saal
in Merſeburg.

einen Carton. enthaltend 7 Kostbare Gegenstände: Francçois Schicht(s Zauber-, Heiſter

und Pankomimen- Theater.
Heute Donnerstag den

25. Dezbr. (I. Feiertag)
Zwei große

Eröffnungs-Vor
ſtellungen.

I. u. 2. Abtheil. JndiſcheZauberei, 3. Abtheil. Wer

tauſendjährige Bewohner
der Unterwelt, 4. Abtheil.
Große Geiſter- und Ge

Preiſe der Plätze an der AbendKaſſe: Sperrſi1 Mk. 1. Platz 60 Pf. 2. Platz 30 Pf. Kinder et

W Kinder- Billets werden nur an der Kaſſe aus
gegeben.
Anfang der Vorſtellungen Nachmittags 4 u. Abends

Karl Elze e Uhr. KaſſaEröffnung Stunde vor Beginn.
ge Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Hochachtungsvoll

die Direction.
NB. Freitag den 26. und Sonnabend den 27. Dezbr.

Apell Sonntag den 28. Deßember, Abends 8 Uhr, bleibt das Theater geſchloſſen. Sonntag den 28. Dezbr
Thüringer Hofe. Das Commando. Zwei große Vorſtellungen Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr



Delicatessen,.

Zum bevorſtehenden Feiertagen empfiehlt der Unterzeichnete ſeine auf

Ah
UnſCyroler-Heſellſchaft Wanker aus dem Innthale.

Entree 50 Pf. Billets (3 Stück 1 Marh) ſind vorher bei den Herren
hewirke

die Po

Außerdem empfehle C r Hö von Hennigo. und von e
n

Heere in Flaſchen. Wilhelm Graul.

mer mit den geleſenſten Zeilungen

DiGute Weine. Gewählte Speisekarte,
c 53 Anſchluſſe DasI von 1 C 0 S u C Halle Berlin 4 Mgs., 8 Vm, 2Nm, Eſſenen Wer 5 e 7 e zu des preue 7 44 31ſoll am dritten Weihnahht e 11 Uhr, eröffnet werden. h eoll am dritten Weihnachtsfeiertage d. J., Vormittags 2 r, eröffnet werden. Halle-- Halberſtadt: 80(8) u. II Vm. u. ben Alterir de n u 80 S Vm., 1 Hem., 6* Abde VertDas Mittagseſſen wird jeden Tag zwiſchen 1190 und 170 Uhr gegen t erhtanſen e

Speiſemarken verabreicht werden, welche zum Preiſe von 20 Pf. für die ganze und e e e er h
von 10 Pf. für die halbe Portion bei den Herren Nach Weißenfels 68 Mas, Kl)y 82 V. (Shlg en all

Bäckermeiſter Borſtelmann, große Sixtiſtraße 18, Kl. 105 Kl.), 125 V. Ghnllz ſondere
Kaufmann Matto, kleine Ritterſtraße 17, c e e e Eben

e

Kaufmann Angermann, Neumarkt 70, Serkee derr el e
Bäckermeiſter Hüthel, Unteraltenburg 40, e e e szu kaufen ſind. e e e e nm 5 r i e 743 7 m.Die Speiſemarken gelten nur für den Tag, für welchen ſie gelöſt ſind, und e Streit r S e n hen

müſſen am Tage zuvor bis Abends 6 Uhr gelöſt werden. e nene e e e n eAllein ſtehende erwachſene Perſonen können das Mittagseſſen auch an Ort Dilteront Aue a en en en n

und Stelle verzehren. e e u. e v u. 80 Nm. hreGotha vrdruf. 925 Vm., 35 u. 9 m. hMerſeburg, den 24. Dezember 1879. heh eeten 850 Vm., 1229, 420, 760 Nm, windeſte
Das von Schildt ſche Volksküchen-Comitée. h aus erſehen z n h

Wichtler. Kops. Dr. Krieg. O. Decholk sen. G. Vfſeiffer. A. Schönlichk. aus Mücheln e Vm., in Merſeburg 19 n e
c II. Poſt aus Merſeburg 1120 Abds., in Mücheln 25 MgeWölſel. Zehender. aus Mücheln 5*5 Nm., in en n

4 S Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg g8. könntenTanzunterricht. Aus Merſeburg 3 Nm in Lauchſtädt n m
Den erſten und zweiten Weihnachtsfeiertag Extra- Schlußkränzchen Sonntag den 28. d. M, Abends ö in Halle eſetliConzerte. Anfang Nachmittags und Abends 7 8 Uhr, im Thüringer Hofe. R. Ebeling. re T m

Uhr. on r 77 Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. t ndönigl. Muſik Dirigent. Ut e aus. Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 190-—200 Mk. bnſl
F K b S bez. mittlere 214—220 Mk feinſte 225 228 Mk. bez. ſelbenunkenour 8 an Tann Weihnachtsfeiertag von Se z Uhr Roggen 1000 Kilo 180 185 Mt. bez. erquiſite u

J nuſi Becker iDen erſten W tag Extra C n ek Waare bis 187 Mk. bez. duſegeiten et e e Leute welche geſonnen ſind ein neugeborenes Kind Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 165-170 m dem n
Stadtkapelle. Anfang 7 Uhr. in Pflege zu nehmen, werden gebeten, ihre Adreſſe unter mittlere 175- 180 Mk. feinere und Chevoliergerſ wir

Krumbhol, Stadimuſitoirector V. W. in der Exped. d. Bl. niederzulegen. en Mk., feinſte bis 216 We be dal
ar n z erſtenmalz 50 Kilo, 14,50 15,25 Mk. beMBEVSCII A V Wer gelobt werden will muß Hafer 1000 Kilo fremder 146 148 Mt. bez. hieſigen irwident

ſterben 150 153 Mt. bez. en eDen weiten Weihnachtsſfeiertag von Nachmittags 3 Hülſenfrüchte 1000 Kilo S nen Knſen n 9
z a 9 iUhr ab Tanzmuſik, wozu freundlichſt d ren Fahrplan vom 15. October 1879. ne e n e 11 o 0h

B b K t 3 n e vane h e e e r e Kümmel 50 Kilo, 29 30 o M be inJ a alle 4* gs. ullz.), 711 m. (4. Kl.) Oelſaaten 1000 Kilo Raps 240 vez ktearonnoosks es attration. 1016* Vm, 12 Mtg. Kl.), 458 n a Run ol vo Kilo, 28 Mt. bez. e vo
Sonnabend den 27. Dezember von Abends 6 Uhr ab 5 m. Schnllz.) 8*1 Abds. (Schnllz. 1.-3. Kl. Futtermehl 50 Kilo, 7,79 8 Mk. bez. 460 Alhla

Salzknöchen mit Meerrettig, dazu ladet freundlichſt ein 1020* Abds. (4. Kl.). Kleie Roggen 5,75 6 Mk. bez. Weigenſchaale Nee
d. O Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an 75 bez., WeizenGriesklete 5,25 Mt. be Sſſn

Hierzu eine Beilage.




	Merseburger Korrespondent
	1879
	Monat
	Tag
	No. 203.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






